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Alle nachfolgenden Abbildungen sind aus den Fachanforderungen Sport, sowie aus dessen Leitfaden entnommen.



  

Basale Kompetenzen
● Absprachen bei 

Gruppenübungen/-Spielen 
treffen

● Besprechen von Regeln
● Zuhören und Reflektieren
● Beschreiben und erklären 
● Erlesen von Stationskarten

und Bewegungsaufgaben

● Wahrnehmungsfähigkeit
● Bewegungsverständnis
● Problemlösefähigkeit
● Planungsfähigkeit
● Aufmerksamkeitssteuerung

● Zählen
● Abzählen
● Messen von Zeiten und 

Längen
● Raum-Lage-Orientierung
● Schätzen
● Strategien entwickeln

● Kooperative Spiele
● Gewinnen und Verlieren
● Gruppenbildung
● Fairness
● Anstrengungsbereitschaft
● Frust
● Empathie



  

Überfachliche Kompetenzen

Selbstvertrauen (eigene 
Fähigkeiten erleben, 
Erfolge wahrnehmen)

Durchhaltevermögen 
(Trotz Rückschlägen 
weitermachen)

Selbstreflexion (Selbst 
über eigenes Verhalten 
und können nachdenken)

Verantwortungsübernahm
e (z.B. bei Hilfestellung 
oder Materialaufbau)

Aufgaben erfassen und 
umsetzten (Anleitung 
verstehen und Übung 
korrekt ausführen)

Planen und 
Organisieren 
(Bewegungen 
vorbereiten, Strategien 
entwickeln)

Lernen durch 
ausprobieren (eigene 
Lösungen finden und 
Bewegung verbessern)

Teamfähigkeit
(kooperieren, 
gemeinsame Ziele 
erreichen)

Rücksichtsnahme 
(Fairness, Helfen, auf 
andere achten)

Kommunikation 
(Absprachen treffen, 
Anweisungen geben und 
verstehen)

Konfliktfähigkeit 
(Streitlösen und Regeln 
akzeptieren)



  

Für den Sportunterricht ist es wichtig, 
den Doppelauftrag von 
Bewegungsfeldern und Sinngebungen 
als sportpädagogische Aufgabe zu 
erkennen und im Sportunterricht durch 
einen möglichst hohen 
Bewegungsumfang und einer 
möglichst hohen Bewegungsintensität 
umzusetzen.

Dieser versteht sich gleichzeitig als Ort 
ganzheitlicher Bildung, an dem 
Bewegungsformen immer auch 
Emotionen, Motive, Kognitionen, 
Wertvorstellungen und soziale Bezüge 
aktualisieren.

Als übergeordnetes Ziel im Schulsport 
sollten Schülerinnen und Schüler zu 
lebenslangem Sporttreiben motiviert 
werden.



  

In folgenden Tabellen werden die 
sieben Bewegungsfelder durch 
Zahlen hinter den ausgewählten 
Themeninhalten dargestellt.



  

Zeitblöcke
Jahrgangsstufe 1 und 2

Block 1 Block 2 Block 3 Block 4

Ausgewählte Inhalte 
aus sieben 
Bewegungsfeldern

- Kleine 
(Kennenlern-) Spiele
[1]
- Waldtage in Kl. 1
[1,2,3]

kleine Spiele
(z.B. Ballspiele) [1,3]

kleine Spiele (z.B. Kooperationsspiele) 
[1,3,6]

Bundesjugendspiele
(Leichtathletik) [3]

Bewegungslandschaften [2,7]

Vorbereitung Lauftag [3] Experimentieren mit Kleingeräten [5] Experimentieren und Schwingen an 
Ringen und Tauen [2]

Ggf. Tänze gestalten [5]

Methoden, Hilfsmittel 
und Hinweise zur 
Differenzierung und 
Sicherheit

Kleine Spiele kennenlernen zur 
Orientierung in der Halle, Natur und 
Gruppe

Freies Experimentieren, Präsentieren 
und reproduzieren von 
Bewegungsmöglichkeiten mit 
unterschiedlichsten Bällen und 
Kleingeräten (z.B. Reifen, 
Sandsäckchen, Luftballon, 
Zeitungspapier, Hütchen, Teppichfliesen)

Kommunikation und Problemlösen im 
Team
z.B.Vertrauensübungen, 
Bewegungsspiele, Planspiele

Spielerische Übungen in den Bereichen 
Ausdauer, Sprint, Weitsprung und 
Schlagwurf

Unterschiedlichste 
Bewegungserfahrungen machen, sowie 
neue und ungewohnte Körperpositionen 
einnehmen

Spielerische Ausdauerschulung Schwung-, Halte- und Kletterübungen 
sowohl alleine als auch mit Partner oder 
in einer Gruppe. 
Hilfsmittel: Kästen, Matten, Seile

Gestalten oder reproduzieren und Üben 
von Bewegungsliedern und einfachen 
Tänzen

Fachsprache, 
Operatoren und 
Reflexion

Reflexion über Einhaltung von Regeln 
beim Spielen und das Verhalten 
miteinander

Reflexion über Eignung  verschiedener 
Ballarten und Kleingeräte und deren 
Benennung

Reflexion über Zusammenarbeit in der 
Gruppe  

Reflexion über Einsatzbereitschaft
Erlernen von Fachbegriffe z.B. 
Schlagwurf, Pacour, 

Reflexion über angemessenes 
Lauftempo

Reflexion über subjektive Wahrnehmung 
der eigenen Körperspannung und Kraft

Benennen von Bewegung
Entwicklung eigener Fachwörter

Kompetenzaufbau
Leistungsüberprüfung

Laufabzeichen oder individuelle 
Wertschätzung der Laufleistung

Kooperieren im Spiel und  Erlernen 
einfacher Ballfertigkeiten

Kooperieren und fair agieren im Spiel Kommunizieren beim Auf- und Abbau 
und z.B. Siegerehrung

Sich geschickt und situativ angemessen 
Bewegen und eigene Grenzen 
überwinden

z.B. Präsentieren 
Kleingeräteführerschein

Erlernen erster turnerischer Fertigkeiten 
in der Grobform

Präsentation der Tänze 
Rhythmisierungsfähigkeit und 
Rhytmusfähigkeit



  

Zeitblöcke
Jahrgangsstufe 3 und 4

Block 1 Block 2 Block 3 Block 4

Ausgewählte Inhalte 
aus sieben 
Bewegungsfeldern

- Kleine Spiele
[1]
- große Spiele [1,3] z.B. Brennball oder 
Völkerball

Ringen  [6] MOBAK Kl. 3 [3]

Fahrrad Kl. 3 [7]

Bundesjugendspiele
(Leichtathletik) [3]

Fußballturnier Kl. 4 [1]

Vorbereitung Lauftag [3] Gerätelandschaften [2,7] Akrobatik in Kl. 4 [2] Ggf. Tänze gestalten [5]

Methoden, Hilfsmittel 
und Hinweise zur 
Differenzierung und 
Sicherheit

Komplexe Spiele und Regeln mit und 
gegeneinander

Regeln und Rituale beim Ringen
Methoden: Schieben, ziehen, rollen, 
drehen, sowie Übungen mit direktem und 
indirektem Körperkontakt

z.B. Fahrrad-Pacour Spielerische Übungen in den Bereichen 
Ausdauer, Sprint, Weitsprung und 
Schlagwurf

Funktionales Stützen an 
unterschiedlichen Geräten und am 
Boden.

Spielerische Ballübungen, 
Koordinationsübungen (Beinarbeit)

Spielerische Ausdauerschulung z.B. Stationen zum erlernen 
akrobatischer Grundübungen nach 
Leistungsniveau differenziert und flexibel 
einsetzbar. Gruppenarbeiten bei z.B. 
Pyramiden bauen

Gestalten oder reproduzieren und Üben 
von Bewegungsliedern und einfachen 
Tänzen

Fachsprache, 
Operatoren und 
Reflexion

Reflexion über Einhaltung von Regeln 
beim Spielen und das Verhalten 
miteinander

Stopp-Regel, Begrüßungsrituale

Reflexion von unterschiedlichsten 
Bewegungserfahrungen, sowie neue und 
ungewohnte Körperpositionen 
einnehmen

Fester Ablauf nach MOBAK

Fachwörter zum Fahrrad erlernen
Reflexion über Umgang mit dem Fahrrad

Reflexion über Einsatzbereitschaft
Erlernen von Fachbegriffe z.B. 
Schlagwurf

Spielregeln erlernen, Reflexion über 
Teamfähigkeit, Einsatzbereitschaft

Reflexion über angemessenes 
Lauftempo

Reflexion der Gruppenarbeit oder der 
Leistungssteigerung

Benennen von Bewegung
Entwicklung eigener Fachwörter

Kompetenzaufbau
Leistungsüberprüfung

Laufabzeichen oder individuelle 
Wertschätzung der Laufleistung

Verwenden grundlegende Fertigkeiten 
des Raufens und Ringens
Halten Regeln ein und reflektieren diese
Gehen mit Sieg und Niederlage 
angemessen um

MOBAK-Test Kommunizieren beim Auf- und Abbau 
und z.B. Siegerehrung

z.B. Kleiner Fahrradtest /Pacour Sich geschickt und situativ angemessen 
Bewegen und eigene Grenzen 
überwinden

Kommunizieren beim Auf- und Abbau,
Sich geschickt und situativ angemessen 
Bewegen und eigene Grenzen 
überwinden

Präsentation der akrobatischen Übungen Präsentation der Tänze 
Rhythmisierungsfähigkeit und 
Rhytmusfähigkeit



  

Schwimmunterricht

Der Schwimmunterricht findet meistens in 
Jahrgangsstufe 3 statt.

Er lässt sich in folgende Kernbereiche 
einteilen:

1. Spielerische Wassergewöhnung
2. Wasserbewältigung
3. Elementare Antriebsbewegung
4. Erste Schwimmtechniken
5. Wassersicherheit

 

Die 5 Sinnperspektiven:

Leistungsnachweise:

Am Ende des Schuljahres kann ein 
Schwimmabzeichen absolvieren.



  

Zu erwerbende Kompetenzen im Schwimmunterricht:
Übergeordnete Kompetenzen:

- lernen die Möglichkeiten und Gefahren des Elements Wasser kennen

- erlernen eine Schwimmtechnik in der Grobform

Prozessbezogene Kompetenzen:

- erschließen gemeinsam oder alleine Bewegungsmöglichkeiten im Bewegungsraum Wasser, präsentieren 
oder kommunizieren ihre Bewegungslösungen und reflektieren deren Funktionalität. 

Inhaltsbezogene Kompetenzen:

- nutzen der Auftriebskraft und der höheren Dichte, um sich die Fortbewegung zu erleichtern

- kontrollieren ihren Atem- und Kopfstellreflex 

- kontrollieren ihren Lidschlussreflex 

- nehmen zum Schwimmen eine widerstandsarme horizontale Wasser- bzw. Gleitlage ein.

-  treiben sich mit Armen und Beinen an, so dass eine Schwimmtechnik erkennbar ist.

- geben die Baderegeln (der DLRG oder des DRK) in eigenen Worten wieder 



  

-----

Flexible Themeninhalte in Jahrgangsstufe 3 und 4

In Jahrgangsstufe 3 und 4 können unterschiedliche Sportarten eingeführt 
und in ihrer Grobform von den Schülerinnen und Schülern kennengelernt 
und/oder erlernt werden: 

z.B. Badminton, Handball, Fußball, Funktionale Fitness

Dafür ist es auch möglich externe Fachkräfte einzuladen



  

Medienkompetenz
Kinder lernen Medien sinnvoll, reflektiert und verantwortungsvoll im Kontext der Bewegung zu nutzen.

1. Mediennutzung zur 
Unterstützung von Bewegung:
- z.B. Erklärvideos (Nachmachen), 
Selbstkontrolle (analysieren)

2. Medien zur Reflexion und 
Selbsteinschätzung:
- z.B. Fortschritte erkennen (Vorher 
– Nachher -  Videoanalyse)

3. Kreativer Umgang mit Medien:
- z.B. eigene Bewegungsabfolgen, 
Bewegungsgeschichten oder
 Stop-Motio-Clips  aufnehmen, 
präsentieren

4. Kritischer Umgang
-z.B. Sportler in den sozialen 
Medien – Was ist echt?

5. Technischer Umgang:
-z.B. Kamera bedienen, 
Grundbegriffe kennenlernen
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